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o - und Sertbgefinisee
Wmvociende,

S it in dicfer fichtbaven Welt unftreitig un-
ter allen Gefhipfien der Menjth die alfer-
edelfte Creatur; Dasaber, waswivamal-
lermeiften andem Menfihen bewundern, i
Deflen nod) viel edlere Seele, weldhe, man be-
tradyte fienach threm Lirfprung, oder nady

ihrem Befenr, oder nad) dem Sweckeihrer Shdpffung, oder in Ver-
gleihunganderer Creaturen, mit Wabrheit ein Foftbaves Kieinod,
der Sifs aller Weiheit, cin Geprdge des Himmels, der Woh-Pia
alfer natiwlidyenund Wbernaturlichen Tugenden gettennet s mwerden
veedicnet. Dodyindem ich die Koftbarkeit der Menfiblichen Steele,
wicbillig, erhebe, unddevofelben bethranens-windigen Fallsugleich
bey mivermwege, o jeiget fich aufder andern Seite, bey derofelben an-
geviihmeen Schonbeit, eine foldye LinveinigFeit, wodurdydero Glang
mit Finfrernif bedecket, und devo veinem Wefen, ein Bild unveiner
Thiere, ja gar der Geifter aus demn Abgrimde, eingedrinckt worder,
Denen Henden felbft hat diefed ausdem Gefirhle ihrer eigenen Ber-
Dderbnif nidyt vevborgen feyn Evnen, dabero fie fo gar vieles in iGren
Sdrifften von dem Uirfprunge alles Bifen hinterlafien, und wie fie
gar wohldieemwige Gottheit, als dasallerveinefre Wefen exfande, al-
{o haben unteribuen die P latomfthen Weltweifers infonderfeit die
Neinigung der Seelett als cin nothrwendiges Stircke auf Seiteny
Vevjenigen evfordert, diegudemfelben fich naben wollen, boch bey ifrer
: Blindheit, wicinvielen andern Stircken, olfo audy dadurd) nmicht e
% Y 2 nig




nig geivret, daf fic in der Materie die Qvele aller nveinigeit
gefefit, vonelder dieSeeleverunveinigetoerde. - Wik, dietwir
von dem Lidhte Gottlidher Offenbahrung erlendhiet, wifferrnicht nur,
weldy cinie grofe LinveinigEeit bieSeclenadh demFalldurcdhdrungen,
fondernda die Heiligheit Chrifilier Religion alfe derofelben Be-
Fenner juciner Seiniguing der Seelen {thon indicfem Lebender
binde, mithin diefedunfer Lebenduvd und durd) ein fmmermalren-
beﬁ&ﬁemigungéfgeﬁmit alfem Nedbtesunennen, weldenIRah-
men dagin diefer Wodpe von der Kivdhen gefenerte Feft, wiewoll in
andever Bedeutung, gefihrethat. :

Die evige Eebarmung GOtteswillfein in vollFommencr Jieie
nigEeit nad) Ihn gebildetes GsefchopiFe nicht firwand fiuv in fefner Lo
veirigFeit liegenlaflen, fonbern, wie Gy der Seelen cinen Mittler
gegeben, welder duvd feinen G3eife diefelbige fhmelzen nudveinigen
{oll, fohat dicfer der fo gar febr verunreinigtenSeelenden gewindie)-
tenIBegyuifrer Meinigung, vidhe nur l ein grofer Prophet gelch-
ref, fondern aud) al$ ein cviger HoherPricfrer folde Reinigung
purdy fichfelbft gemache.  Dicmuindem Reinigungs-Dlute die:
fesMittlers, als ineirem Beilfamen Dade, duvd) den Glauben, dew
Unflathibrer Seclen abwafthen, finden alfhicrdie Erfirlfung Gbtt-
Tidher Berbeiffung, die eint evlendhteter Prophet, im Nahmen ded
HERRN, alfp ausgefproen: e willfie reinigenvon alfer
t’bm@)i:iﬁetbat,icbmillilmmbergebmaual)tc%‘))tiifcﬂ)at.
S grofift aber dieGnade der Reinigung in diefemn Bluge, daf fie
Bicrbey nicht bevuet, fondern audh den Menfthen, beveits in dieo
feit Sebenr, in feineterfien Stand er NReinigEeit und Linfhuld nady
* . unbdnadjufefen anfabet, damitalfoDem HERRM eingeveinigtes
Bolck ju feinem Eigenthum dargefrelletoerden modhte. Wi fe
Ben poriehoin Jeiten, inwelden picles von der Reinigung der Sees
fennodydem Todtedisputivet witd.  Dic Liebhaber der Eottes.
Grelahrbeit wiederfpredendiefer Lchre mitfattfamen Grunden, wels
de wohl leidhter anden Pythagoraaifcbeu Philofophen judul-
ten, Diedie Herummwanderung dev abgefhicvenen Seelen hauptfady-
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DievollEnrtine Neinioung der SeelenimTodee, s

lich aus foldyem Grunde beaupten, da dieStoici den lafterhaften
Seelen nad) dem Todte die ditfrern Graber, wmb bey folden Her~
umzufhwarmen , bif fie von iren ivedifthen Begierden geveini»
get, anmeifert, naddem dieje Hepden von dem Herumfhoarmen-
denr Seelidht der Vernunffe auf folde SHivdrmeveyen vevleitet
worde.  §cb andeve dicfer Aufiprud) mit wenigem, wnd fage:
Die vollEommue undieteNieinigung der Seelen gefchicht
im SoDte, und dieje ift der Scelen wahrhafites Reinigungs Feft.
Denn da die it dem Lammes-Dlut geveinigte Seelen o wobl von
der Bevdammung, aldHevefthafft dev fundlichen Unveinigleit ge-
veinigt, fo wivd die unveine Wuvsel in der Seelen, durd) dieHuf.
Iofung ihres Bandes mit dem Leibe, vollig ausgerottet, daf fie,
gleidh einer veinen Fackel, vor dem THeone GOttes, in dem new-
et Serufalem, in weldes nicdhts unveines cingehet, lendytet und
glamset.  Das find die Teoft-vollen Gedanken, weldhe uns bey
et Ableben dev licherr Lnfrigen von der furditerlichen %etmaj

tung ibres Savges abfubren, in weldem der itberblicbene Theil
30 feine8 ®rabes Unveinigeit und feiner Verwefung gebradhe
witd.  Die Gefthichte unfever Seiten Haben vor cinigen Sabren
von dem Seelen-Feft der Chineler mannigfaltige Urtheile auff-
geseidhnet, indem die Nachfolger des berihmten Lojole diefe
Seelen-Feper alg etwas untadelhaffees erfaubet, die Domini-
caner aber diefe Celaubnif vor eine fivaffbave Abgdtterey ange-
feberr, und foldye mit Fludy und Bann belegt wiffen wollen, Wiy
Baben mit diefen uubeiligen Seelen-Seften fo wenig Gemeinfechafft,
al8 mit den alten Feralien und Todten-Feer dev aberglaubifchen
Henden 5 Sagen aber doch mit Beftand dev Wabrbeit, daf die -
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6. Dievolltoiiine Neinigungder Seele imTodte.

SrafenmoSerenvonSShonburs, Graffen undHern
51 Glauda und Waldenburg , 1wie audy dee niedecn
Grafidaffe Hovttenftein und Hevrihoft Sicheeniein
Snfers Snadiafien Sraffen und Heerny HertiAielge-
fichte Sraffin Sodyber, bey Sorem Hocbfeetigfren Ableben
cin wabrhafites Seelen-Geft, in HollEommuerdevofelben Hiei-
nigung gebaltenhabe, und gegenmartige Traner-Berfommburg.
¢in unterthanigfes Andenceen deflelben voriebo ju evncucrnfuche.

Sod- und SSeedgefdhasnte
SEmweicude,

it voliEotminnen Devo Benfall Fan ich juder Hochfecligen
Hiditoerdienten Nadyrubme fagen, dapSie beveits Jhre Lebens
Tage s citter wirrdigen BVorbereitung anf diefes Seelon-und Mei-
nigungé-Geft mit grofer Sovgfalt angewandt haben.  Jhre Ho-
Be Geburth hatte Ihien swar viele unvergleidlide RVorslige vot
anbern Denfdhen gegeben, gleidhmic Ihuen die Tatur eine fehr
feine Seele gefdenke, und in Mittheilung herrlider Gemuths-
Gaben fich gegen Sie Hhft frengebig ermicfen; Dodhda alle Ge-
burth nad) dem Fleifdh niches anders geben Fan, als Siinde, in-
veinigEeit und Vevderbuif, fo wav 8 eine viel hohere Glikfeetigs
Feit, Daf Sic in dem Bad dev Wicdergeburth einen vedyt frey-
offenen Brunnen wicder die Seelen-Unteinigheit gefundes, durdy
Deffen Uberfthmenmung dasjenige erfaufit ronrde, was Ihiren vont
pam angeerbet. - Shre evfren Jahre waven dew letern nidht
ungleidh,  Dey Dero fovgfaltigen Craichung hatten dic bey Jpree
Unterweifing bejdhaftigte Lehrer an Jhrem Wadysthuim und Be-
gierde sum Guten icdeseit ein Dersliches Woblgefallen, Ddaf fie
Diefelbe mit Stedht 1 denjenigen Kindern gehlen Fonten, melcbeffuft‘
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Dieyollboriine Neinigutigder SeelenimSodte, -

HHocrates in feinee Shule, wegen ihrer fonderbahren Semirths.
Glickfecligleit, Kindev dev Gotter su nennen pflegte.  Wann
fonft, nad) Anmerung einer gewiffern Movalijhen Sehrifft, die
DBelehrung dev Grofen und Vovnehmen diefer Welt, wegen det
oiclen Hindernifie [hroer, Dod) wegen dev Evaftigern SGuaden - Mit-
tel mbglich, wnd wegen dev WirFung bodik evbaulich, fowardic
Gnade an dev Hodieeligen uberaus gefehiftia su Devofelbent
SHeiligung su wiefen , welde die ausfhweiffende Triche Fhew
Begicrden wicderum Hevim lenfete, wnd quf das cinige nothwen-
dige immer feitete , Dag Sie bey der Luft in den Schranfen dev
Modeftie und im Gebraud) der Welt Sidh devimafjen allewege
bebielten, Daf manniglich evEennen modhte, wic Fhre evlenchiete
Seele immer nad ciner beffern Nahrung verlangete. Dannivent
fthon Die allen Stevblichen anficbende Sunden 2 UnreinigEeit,
aud) nady demm allerheiligiten Dade dev Neinigung, anfs neue iy
in ibnen veget, fo findet Doch diefes Libel bey wichergebobruen Kin-
dern GOttes nicht die Gewalt, Daf ef feine Kedffte verdoppelty
folte, dergleichen Keaffte die Sehlange su Lerna gehabt, mit
welder Hercules fiveiten mufte, der alleseit2. Kopfie aufsneue
gewadfen, fo offte dicfer Held devofelben cinen abgehauen.  Lind
o glaubten die Hodhivelige den Grund-Lehren unfers Heiligen
Glaubeis, daf aud) die vom hofen Stanbde Fhr Fleifd fame dere
itfen nnd Begierden creusigen muften, in welder Ubung fonit
unfere Gottes- Gelehrte die tagliche Geiffens- und Seelen-
ieintigung s feen plegen. 3 Fovtfebung diefes guten und
ungehinderten uflufesder Graden-Fiille GOttes war derHodh)
foeligen Gebeeh ein gang vovtrefilidhes Beforderungs Mittel, su
weldyemn Sie mit einem gar Hefondern Trich fid) vielfaltig ermwecket
faben, aus cignem Heven ju veden, wad das Anliegen Jhres
Geifies war, — Und diefes Raudweret simdeten Sie taglid) dem
HERAN au, nadpem Er felbjt den Altar Fhres Hevgens mit
Feuer und Koblen aus feinem Heiligthume angefullet gehabt, jo
Sie braden Sidh felbit, bey vorfallenden Hindernifien, einTheil
; D2 Shrey




g DievollfmfineReinigung der SeelenimTodte.

Shrer Rube ab, damit Sie am frithen Morgen BOTT, deme
Sie diencten, fuden und mit Samuel antworten Fomnten :
D baft miv gevuffen, fiche, biebinich).  Svltefe du, O
it Glaudifdher GOtt-geheiligter Tempel, anicko reden, fomi-
freft du Shnen das Lob ciner Andadts-vollen Mavien evtheilen,
weldye Davinnen dad befte THheil ermoedlet, daf fie ju den Fifen
SESH fidy nicdergelaflen, feine Himmels-Lehren mit begierigen
Hevien angunehmen.  Dan Fan mit Wabrheit von Devo therte
ren Perfon, fonder alfem Heudyel- Rubme, dasjenige fagen, was
¢:nmabl Bernhardus von feiner Gemeinde gefdrieben. Sie hate
te Das Dueh in Handen, dic Andbadht im Herfen, die Frommig.
Feit i Shrem Angefichre.  Der Glaube war der Grund Jorer
SeelensFeinigung, der madite Sie aud, als eine Freundindes
Lammes, (hon, daf Fein Flecken it dem It angelegten Sdhymu-
tFe und Kleide ded Hepls ju finden 5 DOody mufte felbft Ip-
te fhmerslihe Krantheit, weldye fonfe ein Yuswurff dev griften
UneeinigPeif, 31 ciner Lauterung dienenr, wodurd Shr Glaude
pon mandyer Unreinigeit gefaubert, vedytfhoffen und viel fehdo
ner exfundert worden, Denn das vergangliche Gold durdhs Fener
bewahret wird.  Diefe und viele andeve VortrefflichEeiten neige-
ten die Gnade und Huld Dero Hohavafflichen Eltern mit der
grofren3dutlicFeit sn Sie,unbd foviele .ﬁobegurﬁ/unb@)mﬁmbg
Stanbdes- Perfonen ecbandten, mit witrdigfter Ditinction, dag
in Sie von der Hand ded Himmels gepflanzte Gute, woduydy
fich die QRabrbeit dedjenigen Safies su Tage leget, weldhen eine
wmabl die Franoiijhe Academice, mit Beftimmung cines grofen
Preifesibren Kednernaufigegeben, DaFin dev Welt die Gotts

feetigfeit cinen SNenfdhentvahrhofitio grof madien Fomte.
Dicjenige, weldhe alfo der Gnade Ibrer Hoben Eltern wirrdig,
und nad) Iptem Hoben Stande unter Ibres gleidhen fo Hody ges
adytet, Hatnidt weniger aller Hochgrafflichen Bebienten und ge-

treueften Unterthanen Liche an Sid) gegogen, dag Sie dieHuffe
vidy




Dievollforiine Reinigutigder SeelenimSodte. o

ridtigEeit Shres Wejens, die Loutfeligeit Fhres Wandels und
Das befdyeidenne Betragen Fhres gangen Umgangs mit devote.
fter Hodhachtung vevehret haben.  So viele heveliche Tugenden
erdienens vor einer viel bevedtern Jungerr, alf von mir, in o
vornehmer Vevfarmmlung, andgefproden s werden, dod, da
Bievinnen blof nad) meinem untevthanigften Gehovfom sugefallen
fitche, o entichue denPinfel des bevithmten Mahlers Timantis,
mwelcher, Da ev cinien Miefern enbiwevifon folte, nihs mebr, aolf
Deffenn Damen abmablete, ‘weil ous demielben die ibrige Geftalt
{thon beuvtbeilet werden Fonte. I wolte audh lieber, daf
Das ehrliche Lob der Frommen durdh der Eugel Sungen ausgebrei-
tet wivde, und daf die FuvtveFlicheit Hrev Tugenden, wic die
Sonne, glangte, wmandere jur Nadfolge auffumuntern, damit
{ic eben diefen Weg der Tugend wandelten, und endlich dev ewi-
gen ®lickjectigbeit theilhaffeis winden, weldhen Iund{eh aus dem
Munde des berithmeen Eugelldnders D. Roberti Baltons
entlehe.  2Was Wunder, Ddaf dev aljufiihe Verluft fothaner
Tugenden bey Hohen und Ricvrigen eine gany allgeneine Beftiiv.
sung veenrfadyt, und an unferm Hodarafilichen Hoffe ales
mit Klagen wnd Thranen von befondever Avth angefullet 2 Die
giche det Hocharafflichen Cleern, fo Sie vor die Hodhiee-
fige getragen, war eine Todter Shres Geforfams, nad welderm
Sie Diefelbe nie, ald mitDero Tode, betvnbet hat,  Lnddadie
fe Liebe ebent hievdurd) aufs allevjthmersfichire vermundet wird,
baf Sie forthin des gelichten Guten entbehren mifien , fo gehet
billig Dasienige su Hevien, was vour Hevien geFommen.  Sors
ge, Fuecht und Hoffnung find bifhero das uncuhige Honpt- Kif-
ferr geweferr, anf weldem dag Houpt St. Hodharfflichen
Excellenz, Unfers Gnadisfien Graffen und Heven,
bey allen Devo forgfaltig vovgeFebreen Anjtalten, gernhet.  Und
wenn id) denen, pon Fhrem Vaterliden , in anfiridiger Licbe
gegen S5hre Hocharafliche Kinder wallenden Hevgen, geflof
fenien Thranenr, naddencke, fo adhie ich alle Sinnbilder, vomit
¢ ma




10 i gollforiine Neinigungder Seelen imTodte.

whan fonit devgleidyent Traner-Dieden angsufehmirceen beliebt, pief
mwenig, Dero Empfindung durh folde votftellig s madens
non poteft pingi, Jhr Qumsmer Fan niht gemahlet werden,
toeldhe Torte einmab! jener Spanicr, alf evfeine Sinmmernifab-
wmahlen laflen wolte , ouf eine feeve , aber gar {dHmwarie Tafel
fipreiben bief.  Dero Hodardfftichen Jrau Muttee it in
Dero Heryen diefe TodesPoft al cin Donnerjblag, welder offt
am Beitern Himmel wnoermuthet die furdtfomen Penfdhen 1 cins
hefitiges Schrecken perfeet.  Rlage! AH! und Wehe,  find
vev Brie, welden Sie vor Sid) ausbreiterr, wnd denfelben it
tawfend heien Thrdnen nefen 5 Sie geben und in Devo Hoben
Perfon das Bild einer {iber dicfen Tob tiefigebengten Raheljuer-
Fennen, dic ¢itte Sodyéet beweinet, anwelder Sie ctias Ut
gemeines verlohrer, und Sidy nidhe troften faffen wifl. - Die
Sodgraffiiche anz und abwefende Gefthivifteve fehe aus e
ver Umarmung eine Shwefter gevifien, mit weldyer Sie eitr
Herse nnd eine Seele gemefen, Die, vbgleidy die Helffte unter -
nien, et Leibe nad) gefibicdent , vennod) in dev Liebe mit unges
trennter BVeveinbarung , einander audy abwefend , gegenvartis
perblicben, €8 frimmen in Jpre vedhtmagige Thranen e
SHodaraffliche nvervandiet cin, welde nun mif tief ge-
Bolten Seuffien den fonfe Shnen o Hodgelicbtern Hahmen,
HENRRNIETTE) namen.  Die Danctbarfeit
Bat in allhicfigenm Gotteshaufe das Dildnif des ieht feidtragenden
Sodbecimmerten Herent Voters anfigefeties: Aber ¢ben ies
je Dankbarfeit gehet aniebo bocyit Beftinese in Flobe und Traters
Kleidernr, Da Sic in diefem Tempel, Dero Liches-vollen Bilde,
ciner ju groffer Hoffnung gefebenren Todter, die Grabes- Stat:
te, 0 cin betriibter Joll Jhres Gehorfams ! geben foll.  Ddier
wmand bat bifhero von Dero Sthmersens-vollen Kranken - Bette
ohne Wehmuth hinweg gehen Eontien, wenn ¢v dasjenige Auge-
fitht, auf weldhes die gimitige Matur cine annehmlidhe Geftalt
und Shimbeit getragen, mit giner wurmidten Unveinigteit gang

vers




DigpollfoiiineFcinigung dev SeelenimTodit,

peedovber anfhauen mifferr, und da nun dicfelbe die Glicder, in
deven flydnen Gefafen cine midt itble Secle gewofuet, endlich gae
it bes Grabes Unveinigheit gedruckt, o ife foft olled mit gleidher
Klage, dev fthmerglichen Cmpfindung nad , angefullt :  AlS
Anno1716. cite Jeitung aus Paris in folgenden Bovten bex
fihricben wurde : Die {hone Hevjogin von Richelieu , i
Durdylandtige vom SKonigreid), die mit Reihthum am meifters
BeglitcEte, Dat am Frentage durdh dic, dic Shoubeit verderbene
ve Rinder-Dlattern, ihr Leben geendet.  Dod, Hod-und
Werthaeihaste Anvefende, Beferaffe mein itbermafiged
und Dero Sammer nur vergeofferndes Klagen ith bleibe allzw
lange an einem Sarge Elcben, ap wir hievitber ded fecligent
Sechfels der Hochfeeligen s vevgeffen feinen. $Haben
Sic dem oben angefubrten Sabe : dap Die Doflfonimine und
fefste Sicinigung dev Seelent im Tode gefdhehe, bereits bey
gepflihtet , fo betrauven ic nur dag gevingfte Theil unferer
Sohfecign COMTE S S E. E3ift cinSeichen der
Heydifiben Biindheit , dap fich cinige eine folhe Seelen ez
figung einbilden, duedh weldye e Todten in Stevnent, join
Gotter folbjt devmandelt witden : B find aus dent geoffenbabr-
ten Wovte der Wabhrheit von der Seclen UnfteblidhEeit dever, ©
im HERRN frerben, cin anders verfidheet, und wiv fagen vor
nferer Hochfectigen, dof Sie, IJouer Seclen nady , §u
einer foldyen Reinigbeit gelanget, wodurd) Sie, ald ein Stern,
im Haufe des Himmels glanzet, und nad) vollFommencr Crgane
sung des @pttlichen Chenbildes, in Heiligbeit und Gevechtigbeit,
nun feittem Bilde, foda if cin Bild des Himmlifdyen, ahulich
geworden 3 Dahero, wentt die Reinigung der Scelen jenter e
dianifden Grudt gleidhet, die niemabis, alg wentt fie auf vie Cr-
e fallt, ur vollEommenen Reiffung Eommet, fo find Sie nun,
al6 cine veine Sungfeau, in der Ewigkeit, Shrem Brautigatme
sugefithret worden, welcbes cine ®ittlide Sdhrift alfo ausres
vet: IBet gefiorben, dev ift geéed) fertiget ponDet @fm%ei
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2 Dievollfortise Neinigung der Seelestim Sodte.

Sit die Kunft Bemithet gewefent, die Corper ihrer BVerfrorbenen
oo der Berwefung auf vicle Jabre su befeenen ; Somachetdad

®edadjtnif der Tugenden Unfere Dodfeelige bey uns alien

mwabrbafitig unjterblich : denn e§ bleibet im Seegen bey allen des
nen, weldye die Tugend lieben und der FrommigEeit cinen befian.
digen Werth ju Dbeftimmen wiffen.  Was ift dad Leben deve
Frommen anders, als eine frets wabrende Reinigung der Seelen
von allen Beflecungen, weldye ibnen taglich aufftofen von innere
und von auffen? Sie leben indey Welf, mundo mimme mun-
do, die ifrer Greuel halber cinem unveinen Thopher it Fecht
verglichen werden mag.  Die bdfenn Epempel, die fie fehen, mbe
gen wiv wobl diejenigen unveinen Dinfte Heifen, fo die Secle
verderberr, und den Hevelichften Vepfrand Ddureh die Bofbeit
perriicfen ¢ Um devofelben Meinigung nun verFiget der HEL
fber Leber und Todt ihre Tage , und weil fie Ihme lie find,
fo cilet € mit ihuen aus diefem bofenn Lebenr. O eine feelige
Bevdnderung Unfever Hodhfeeligen, vie alfo vor dem tn.
oliuE hintoeg gevafft werden, das auf allfen Seiten hevein yu
pringett anfdheinen will, weldhes wir mit nod beflerin Grunde
sum Teoft Dot Hochbetribten Leidtragenden angichen mb-
geit, al8 ehemahis Scrvius Sulpicius denfelben e Ciceroni, alf
feine Tulliola vevftorben, ju Gemithe gefithret , wenn cv ihime
den ungliscflidyen Juftand des gemeinenn Wefens, den Untergang
fis oieler herrlichen Stadte, gegen weldye der Untergang eitied eis
nigen Menfhen vor geving gu adyten, feiner Todter Ehren-vols
fen Radjrubir, und die {el6ft eigene vornehme Perfon des ba.
mnabls beEimmerten BVaters, mit viclen Worten vorftellis gee
madt.  Haben fHon Unfere Hodsfeclige durd cine Sthimer-
sens-volle Keantheit Jhr Foftbaves Leben endigen mirffen , fo
find doch dicfe Leiden, mweldbe Sie und Derv Hodhgrafliches
Hauf betroffen, nidt weniger itber o viele ja die Yllerard.

feftent in bev AWelt cvgangen, (o, Oof Anno rm, im Mo

nath
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fiath Apeil diefelbe in Franckreidy, cines Grofien Konigs Soln
und cines Konigs Vater, den Dauphin, jo in cbenn demfel-
bigen Safre nnd Nonathe dad Allerdurdlaudigite Oberhaupt
ver Chriftenfeit in der llerthenerjen Perfon des Kayfers Jo-
fephi dabin geriffens, nide su gedencken, wos grofic Miederlar
ge s oiel tanfenden fie i SKbnigreichen, Fivftenthinmern und
grofien Stadten angeridtet, Keine diefer UnveinigBeiten joll
Uniever $odfecligen fener inder Auferirchung dev Ger
vedten nachfahren vder Sie perunreinigen, o wenig, al8 in der
Siheryens-vollen Kranfheit felbft, dicfelbige die Seele affi-
ciren mbgen. S Grabe bleibet diefer Sinden-Shlamnt,
Dero perElGeter Leib aber foll dem Glange der Sonnen dhnli-
den, jo fonder fenever Lnveinigfei in dev suimfeigen Auffer-
{rehung der Geredyten evftheinen, dahero wir jum Seiden IJbrer
willigen Seclen - Reinigung auf Jhre Oruf das Wort : ez
nigfeit, feben, toic etwa jenee Orientalifher Kafer iber
fein Grab, Gefundheif su Greiben, nad deflen langen Siedys
thum anbefolilem. Wi, die wir durd) Diefe Leihen = Beglei-
tung dic DevFmable qnferer unterthinigften Devotion gegen
Sodgrafftiche Guadigfie Hevefthafften su evbennen gege-
Ben, fugen nod) derv unterthanigiien Wundidy Hingw, Do
GOz, der Dero Hodarafiliches Hauf durd gegenmoder
tige Betvibnif in dem Ofen der Tritbfal lautern und veinigen
wolfenr, daffelbe aud) ausermehlt und fehr wevth in feinen Augen
made, Evverlingre Dero Jahre, und jehle dicjenigen, fo dev
@pc[) f eeligen feblem, ju Derofelben Sigbcnﬁvgeitem Sa,
ie faft ju gleidjer Jeit einer dever Hodarifilichen nide weni-
ger 3u grofer Hoffimng und Freude derer SHohen Eltern ge-
obenen Hetren Sdtie, in der Frembde, von cben devjeni-
gen eanfheit, welder die Hodhfeelige durd den Tod uns
terfiegen minfen, duvd) des Hochiten Giite evvettet worden , ju
cinier gewinfthten Vovbedentung , dap Er feine Suchtigungen it
ber Sic mit grofer Gnade und Bavmbersigheit mafige s Aifp

) (449
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erueucre €r and) folihe feine Gitte alltaglich iiber Dero Holyes
Hau, dag o8 gefeeguet bleibe mit allerley geift- und leiblichen
Seegen in Himmlifhen Gittern.  Und obmwobl die eiten des
neuerr Dundes Feine Levitifthe BVerunreinigung an den Todten
ftatuiren, o laffe @ doch na feinem Beiligen Wilten wnsmepr
it unterthanigften Glhickes Wimdichen, al8 bey {thmers-
lihenn Traucr-Fallen, 3u Shnen fich naben, ja
€r gebe, daf diefe vonr hnen lange
Sabre entfernet feyn mbgen !
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	Die Vollkommene Reinigung der Seelen im Todte, Solte Bey dem, am 29. Jan. jetztlauffenden 1734sten Jahres Frühzeitig erfolgten Hochseeligen Ableben Der ... Gräffin Henrietten Sophien, Des ... Otto Ernsts, ... Graffen und Herrn von Schönburg ... Durch einen Trauer-Sermon, Jn der Stadt-Kirchen zu Glaucha, unterthänigst vorstellen Johann Geoerg Schulze, Gräfl. Schönburgl. Gemeinschafftl. Superint. und Pastor daselbst
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